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Finca El Manzano – A. Eder, M. Hausberger 

Finca El Manzano 

von Agnes Eder und Marina Hausberger 

Fläche: 14 ha   Höhe: 2490 m 

 

Die Finca El Manzano ist seit 2001 Mitglied bei ASOCAMPO. Sie liegt südexponiert in leicht an-

steigendem bis steilem Gelände, nahe dem Gebiet der indigenen Vereinigung des Puracé. Das 

Gebäude der Finca liegt auf 2490 m und erstreckt sich über eine Höhendifferenz von ca. 100 m. 

Die Gesamtfläche beträgt 14 ha (Abb. RP5-1). 

 

Abb. RP5-1: Plan der Finca El Manzano. 
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Familien- und Wohnsituation 

Die Finca wird von der 1. Generation Martha und Carlos geleitet. Die 2. Generation Jeidi (gespro-

chen Heidi), Martha und Maria mit Ehemann helfen nur an den Wochenenden oder in den Ferien 

mit, da sie unter der Woche mit den Kindern (3. Generation Daniel, Steven und Fabian) in einer 

kleinen Wohnung in Popayán leben. Die Familienmitglieder stammen alle aus der Cuenca Río 

Las Piedras. Die Finca wird schon seit 2 Generationen weitervererbt. Damals, vor über 80 Jah-

ren, erwarb die Großmutter Marthas die Finca um 20 Pesos und es wurde eine kleine Hütte er-

richtet. 1972 wurde das jetzige Haus erbaut, und die Finca wurde zum fixen Wohnsitz der Fami-

lie. Der Enkel Daniel wird den Hof erben. Damit ist der Erhalt der Finca gesichert. 

Der Wohnbereich liegt auf einer Höhe von 2490 m und umfasst 12 x 15 m. Das Wohnhaus be-

steht aus einem großen Saal in der Mitte (4 x 6 m), der kaum genutzt wird (Abb. RP5-2 und 

Abb. RP5-3). Weiters gibt es drei Schlafzimmer (3 x 4 m), zwei Verandas von denen eine zum 

Essen dient, eine Küche mit einem offenen Herd und fließendem Wasser und zwei Abstellräume. 

Das Holz für den Ofen wird untertags im Wald gesammelt. Über der Küche befindet sich ein 

Speicher, der zum Trocknen von Mais verwendet wird. Das Gebäude wurde sehr massiv gebaut. 

Im Gebäude befinden sich keine Anzeichen von Feuchtigkeit.  

  

Abb. RP5-2: Das Wohnhaus. 

Die sanitären Anlagen befinden sich außerhalb des Wohnbereiches. Sie beinhalten eine Toilette 

mit Wasserspülung und eine Dusche. Es gibt aber kein Warmwasser. Das Wasser wird vom na-

heliegenden Bach hergeleitet und hat Trinkwasserqualität. Im Garten wird es aus einem kleinen 

Brunnen gewonnen und dient für die alltäglichen Tätigkeiten.  

Seit 2000 hat die Finca einen Stromanschluss. Somit konnten auch elektrische Zäune für die 

Weiden errichtet werden. Die Stromversorgung ermöglicht den Betrieb von drei Fernsehern, 

einem Kühlschrank, Radio und elektrischem Licht. Außerhalb des Gebäudes gibt es keine Be-

leuchtung. Die Familienmitglieder besitzen Handys, wobei es nur eingeschränkten Empfang gibt. 

Ein Postfach ist nicht vorhanden, und es gibt auch keine Postzustellung.  Hinter dem Haus gibt es 

noch einen Zubau der zum Trocknen der Wäsche und als Gerätelager dient. Daneben befindet 

sich auch noch ein offener Backofen.  

Weiters leben in dem Haus drei Hunde, zwei Katzen und vier Hasen. 
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Abb. RP5-3: Wohnhaus im Detail. 

Landwirtschaftliche Nutzung 

Die gesamte Finca umfasst 14 ha, davon wird 1 ha landwirtschaftlich genutzt. 10 ha sind Weide-

land, 3 ha sind Schutzfläche, wobei diese teilweise aus bepflanzten Flächen und teilweise aus 

Naturwald besteht. An der westlichen Grenze befinden sich acht Wasserfälle, die mit einem öko-

logischen Trail verbunden sind. Dieser wurde von der Familie per Hand angelegt. 

Das Anbaugebiet befindet sich östlich vom Gebäude und dient der Subsistenz. Es werden hier in 

erster Linie Mais und des weiteren Bohnen, Zwiebel, Kartoffel,  Koriander, div. Kräuter und Äpfel 

angebaut.  

Die Familie besitzt 17 Rinder, wovon sechs Milchkühe sind (zwei stehen derzeit trocken), sieben 

Kälber und zwei Stiere. Am Tag geben alle Kühe zusammen zwischen 30 und 35 Liter Milch 

(Abb. RP5-4). Der Zeitpunkt des Melkens ist nicht so wichtig, da die Milch nicht verkauft wird. 

Ein Teil der Milch wird für die Käseproduktion verwendet, der Rest für den direkten Verzehr. 

Der Käse wird jeden Freitag zum Verkauf nach Popayán gebracht, der Verkauf bedeutet einen 

kleinen Nebenverdienst. Die Kühe bzw. Kälber werden nur selten verkauft, meistens werden alle 

Tiere behalten. Weitere Tiere sind 19 Hennen (Abb. RP5-5) mit einem Hahn, ein Pferd und eine 

Forellenzucht, die zurzeit 60 Fische fasst. Normalerweise ist der Bestand jedoch höher. Die Fo-

rellen werden auch verkauft. 

  

Abb. RP5-4: Melken einer Kuh. 
Abb. RP5-5: Füttern der Hühner. 
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Zukünftige Chancen und Risiken 

Die Bewohner der Finca sehen ihre Zukunft im Tourismus (Abb. RP5-6). Sie wollen den ökologi-

schen Trail noch weiter ausbauen, um Einnahmen aus dem Tourismus zu erzielen. In Zusam-

menhang damit wollen sie einen Teil des Weidelandes zu einem Campingplatz umfunktionieren. 

Weiters will die Familie auf einem Teil der Weidefläche einen Campingplatz einrichten, der der 

naturnahen Entspannung von gestressten Großstadtbewohnern dienen soll. Die Familie ist sehr 

positiv dazu eingestellt und hofft auf einen Erfolg. ASOCAMPO könnte sie dabei unterstützen und 

auch Touristen vermitteln. 

1986 befand sich eine Polizeistation in der Nähe der Schule im Dorf, ein potentielles Ziel für An-

griffe der FARC. Da die Kinder auf dem Weg zur Schule an dieser Polizeistation vorbei mussten, 

war allgemeine Angst vorhanden. Tatsächlich kam es zu einem Anschlag auf die Polizeistation, 

wobei es drei Tote gab. Danach wurde die Polizeistation entfernt, es wurde ruhiger, jetzt verspü-

ren die Leute keine Gefahr mehr durch die FARC. 

 

Abb. RP5-6: Familie mit Gästen 


